




Philosophisches Café 
Josef Tillmann, PhD
tillmann@mome.hu

Philosophisches Café ist ein öffentliches Diskussionsforum, wobei die Öffentlichkeit in diesem Fall nur die am Kurs teilnehmende Studenten umfasst. Die Ursprünge dieser Diskussionsform lassen sich schon in der griechischen Antike ausmachen, wo der Marktplatz, die Agora das Zentrum des kulturellen Lebens und auch der Platz für Diskussionen und Debatten war.
In unserem Café-Philo versuchen wir Fragen der Kunst, Design, Ethik, etcetera zu diskutieren, meistens anhand von Filme – im Rahmen einer kritischen Auseinandersetzung, die zu einem tiefere Reflexion und Verständnis der eigenen Überzeugungen und Ansichten führt.

Dienstag 18.00 - 19.30 
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